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Entdeckte Schönheit 

Eine jener Dn.men, die in W'lscrcm Or t den Telefondi en?t versehen , heisst 

Fräul ein Mieze . Wir hr-.bon näml i ch in unsere!:! Postbezirk oin Fornspraohru:~t , 

dno nit der Hand bedient worden muss . Anderswo geht oo autor.mtiach zu , dc.ll 

wisoon wir , o.ber uns ist es aufgegeben , dns Fräulein vom Ant zu beoühen , 

wenn wir den Arzt oder den Bn.hnhofsvorstoher spr echen wollen , 

Nicht, dass gege n Fräulein J.!iczo ctwns einzuwende n wäre, Ganz ic GeGenteil, 

Fräulein Mieze ist riosicr n:~tt , ein brnvos rot haariges Mädche n, die Snnft ­

nut in Peroon , das Wi.cheln an der Strippe . Wenn der Sprachbetrieb eines 

Ta.geo auch bei uns nutomntisch vonstatten gBh t 1 dnnn wird uns Fräulein 

Miozee sanfte Stimme fehlen . 

Mir persönlich , wonn ich doa äussern darf , ist oi n rothno.rigeo Telofenfräu­

lein im:.er nocb. l i eber nla gnr kein Tclefonfräulein. Ich brin~;o es :ZilL1 

Bciapiel fertig zu sncon: "Hallo , Fräulein Mieze , wie geht es Ihnen? Sio 

sehen heute morgen wi~dor entzückend aus ! " Ich höre förmlich , wi e Fräulein 

Mieze errötet un~ sich :ziert , Si e kichert vor sic h hin und ninmt oir meine 

scherzh~fte Redewei'le koineswecs übel , 

Tagaus, tagein sitzt Fräulein Mie:zc vor den !Qnppenschrnnk . Die Stöpocl 

fliegen , mal nach links , mal nach rechts , nal nt'.Ch unten , nnl nach oben , 

Hulloh n.llo, sprechen Sie noch , Teilnehmer bi tte melden , Telnehnor ist bc ~ 

setzt , legen Sie bitte uuf 1 und so we i ter , Es ermüdet auf die Dauer , bo:;on­

ders des Nachte , und doshnlb ist Fräulein Mieze eine Weile in Urlnub gofo.h ~ 

ren . l'i'ir alle fahren jn GOl ogontlich in UrVtub , 

Fräulein tHczo achlo~a a:tch einer Re i segeaoll schnft an und wurde nach Itn ­

lion gebracht . Sie war Wlbcaohrciblich glüeklichl denn Italien i:Jt groas ­

nrtig geeignet , Dacen C"lücklich :zu machen , die an einem hnndbotricbonen 

Fcrnspr<lohant angestellt sind . Das Roiaeuntornehmen , des Fräulein !Jic:zc 

den Aufenthcl t im Süden empfohlen hatte , veranstal t ete gcmcinenrn mit den 

örtliohon italienischen Vorkehrebüro vo l kstüll l iehe Abende , In solehon Stun ­

den floss der Chianti in Strömen , und die italienischen Jünglinge taten 

sohr verliebt , was oio "nmore" nannten, 

Ich sagte schon , daos Fräulein N:ioze rothanrig ist . Da es in Italien von 

schwarzhaarigen Damen nur sc wim1:1elt , geschah es Fräulein loliczo, dass sie 

zur Schönheitskönigin erwählt wurde . Die verteufelten schwarzhanrigcn Ita­

liener wollten endlich einmal ohra.s Rothaa.ricres z•t verehren haben . Sie ga­

ben bei der ·.rahl den !~uoaohlag , und d i e rothaarige Mieze vom. farncn nordi ­

schen Klappenschrank '11tll'de mit echten Orangeblüten geschmückt und auf einen 
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Thron gesetzt , Der Leiter des it a.lien iechen Vcrk~hrebüroe überroichtc ihr 

e inen Gutsche in für einen kostenlosen vierzchntägi gon Aufenthalt i m Hotel 

Rosai . 

Miss Fina l e LigiJ.I'o , d.::.s wtll' Fräulein Mieze jetzt , nahm don Ti tel dank'lcr 

an . Si e an.gt c sich mit Rocht , d~ss daheim doch niomand 1\uf don Gode.nk:en go­

kommen wär e , sie schön zu finden , Sie h a tten dort keinen besseren Pl a tz 

für sie o.ls den Drehstuhl vor e inem n ltrnodischen Klappenschrank mit drei ­

hundert Stockern , Und .jcdor Stecker war e ntweder e in Teilnehmer I>Teier odor 

e in Teilnehmer Nüllcr1 donen nichts auf der We lt gl~ichgültigcr war c la 

e in TelefonfräuJ ein, 

Hier in Ita lie n endlich, ,'lm Strande des Mittelmeeres , in F ina l e Ligure 1 in 

oinc111 Parfldica voller Chianti , Bel canto und Arnore , kam ihr rote::; Ilnor zU-8. 

Zug<~ , Fräul e in Mieze 1 signorc. Neria, l ll. bclln l.lcria , oeo.rissio.n ll"lri n , oh, 

aie ze i g t e diesen glutäucicon Italienern , was ein vcrschcäht es deut setwa 

liädchen i s t . S i e sammel te Hoirntsnntr ägc , wie ander e Jullßf r nuon Topfl"lppon 

sat~Ccln . t.ber sie nc.hn keinen ihre r f eurigen Verehr e r boim Wort, SiC kohrto 

in den hie sigen Poatbozirk zurück, e in neuer Monaoh , oin schöner J.1cnnch 1 

ein Lienach mit e inem hciolichon Lauchton in den Augen . La bclla e i gnorn , 

Dio Loka l ze itung brnchto gestern sogar e ine Notiz über Miss Fina l e Licure , 

in doa der Ausdr uck 1 do.s Glück lächelte ' vorkam, Ja , dns Glück l ächelte . ts 

nacht e ein Telefonfräulein schön , um das eich bisher niemand gekür:u:~€rt hn.tto , 

Honornr tmd Bclog'J erbeten nn1 
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